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In einer größeren Senke, westlich des Waldgebietes nördlich von Matgendorf, ca. 900 m von der Ortslage entfernt, hat sich ein 
Feuchtkomplex etabliert, der möglicherweise ein verlandetes Gewässer darstellt. Die Standortsverhältnisse in der von Ackerland umgebenen 
Senke sind überwiegend sehr feucht und eutroph-kräftig bis reich.
Das Substrat ist Torf.
Der überwiegende Teil der Senke wird von einem Grauweidengebüsch eingenommen, das im wesentlichen durch das Vorkommen der 
Walzensegge gekennzeichnet ist.
Vereinzelt finden sich feuchteliebende Hochstauden wie Nachtschatten, Gilbweiderich sowie Sumpflabkraut und Großseggen.
Das Gebüsch ist im Westteil der Senke und teilweise auch im Osten mit einer Rasenseggen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur verzahnt, der 
mehrere feuchteliebende Hochstauden beigemischt sind wie z. B. Gilbweiderich, Sumpfkratzdistel, Teich-Schachtelhalm sowie vereinzelt 
auch Rohrkolben. Stellenweise dominiert das Sumpfreitgras und bildet ein Sumpfreitgrasried aus.
Am Nordrand und im Osten kommt ein Breitblattrohrkolbenröhricht vor. Der Standort ist hier naß. Die Wasserlinse tritt hier verstärkt auf. Im 
Südosten der Senke hat sich ein Uferseggenried etabliert, das in hohem Maße von Sumpf-Blutauge sowie Gilbweiderich und Blutweiderich 
begleitet wird. Hier sind die Nährstoffverhältnisse kräftig.
Es kann keine akute Gefährdung an der Oberfläche festgestellt werden. Allerdings führt von Westen ein Graben in die Senke. Das 
zufließende Wasser wird möglicherweise über Drainagen abgeführt.
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Salix cinerea Calamagrostis canescens

Carex cespitosa Carex elongata Carex riparia Lemna minor
Lysimachia vulgaris Potentilla palustris Typha latifolia

Cardamine dentata Carex appropinquata Carex elata Cirsium palustre
Equisetum fluviatile Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Calliergon cordifolium Calliergonella cuspidata


